
Hammerburg  Journal
Reparaturen nach Frühjahrs-Hochwasser abgeschlossen 

Nachdem die Alba im Frühjahr
über ihre Ufer getreten ist, gab
der Bärenclan gestern bekannt,
dass nun auch die letzten Was-
serschäden  in  der  Faulstadt
beseitigt wurden. Der mächtige
Fluss  stieg  in  den  letzten
Frühlingswochen  zwei  mal  so
weit an, dass vor allem die Be-
wohner  im  südlichen  Teil  des
Viertels bis zu den Waden in
Flusswasser  standen.  Erneut

beschwerte  sich der  faulstädter
Senator  Hubert  Stokk  über
die  mangelhaften  Maßnahmen
zum Schutz  vor  Hochwassern
in  diesem  tief  liegendem  Teil
unserer  Stadt  und  bedankte
sich  öffentlich  für  die  fleißige
Arbeit des nordischen Bundes.
Dieser  hatte  umgehend  nach-
dem  das  Wasser  zurück  ging
damit  begonnen,  Wasser  aus
Vorratskellern  zu  schippen,

fortgespültes  Treibgut  zu  ber-
gen und beschädigte Lehmwän-
de zu reparieren. 
- Siegbert Lutz -

Ihr Geheimnis nahmen Sie mit in den Tot
Es war  der  größte  Bankraub
der  letzten  Zeit.  (Wie  sich
einige noch erinnern, berichteten
wir   vor  längeren  hier  aus-
führlich  im  Hammerburg
Journal darüber.) 
Sie waren zu Zehnt.  Gekleidet
in  den  Rüstungen  und  Wap-
penröcke der Stadtwache. Mi-
litärisch  perfekt  gedrillt.  Gut
informiert  überfielen  sie  ziel-

strebig und brutal die Hammer
Bank  und  raubten  den  Inhalt
aus  dem  Schließfach  vom
Diplomaten  Sir  Gartor.  Nur
aus diesem einem Schließfach.
Eine  Kiste  mit  10  Mithril-
barren und drei Säcke feinster
zwergischer  Edelsteine  ver-
schwanden so mit den Dieben. 
Jedoch  war  Ihnen  das  Glück
nicht  lange  hold.  Ihr  Schiff,

welches  sie  zur  Flucht  nutzen
wollten, sank im Hafen. Zwar
konnten  sie  zunächst  innerhalb
der  Stadt  erfolgreich  unter-
tauchen.
Jedoch  scheiterte  dann  ihre
Flucht  durch  das  südliche
Stadttor. Ein anonymen Tipp
und  alles  war   vorbei.  Die
Stadtwache griff energisch und
unaufhaltsam  zu,  fasste  die

- Weisheit des Monats -
Lächle mehr, wer weiß, was dir der Abend noch bringt ...
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Liebe Leserschaft,
um trotz gestiegener Papierpreise 
noch den alten Preis von 2 Kupfer 
pro Zeitung beizuhalten, hat das 
Hammerburg Journals beschlos-
sen, Papier-Restbestände aus dem 
Lager zu verwenden. Daher kann 
es in der nächsten Zeit zu Papier- 
und Farbunterschieden kommen.
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Bande und brachte das Diebes-
gut vollständig und unbeschadet
zurück.
Nach  kurzen  aber  fairen  Pro-
zess  landeten  die  Räuber  in
unserem  sichersten  Gefängnis
der  Stadt.  Die  zahlreichen
eindeutigen  Beweise  sprachen
Bände  und  gegen  sie.  Jedoch
schwiegen sie selber Eisern zu
ihrer  Tat.  Nichts  konnte  ihre
Zunge vor Richter lösen.
Letzte Woche flohen die Diebe
während  eines  Transportes
vom  Gefängnis  zum  Gericht.
Sie sollten alle zusammen noch
einmal  bei  Gericht  verhört
werden.  Gnädige  Strafmil-
derung sollten nun endlich ihre
Zungen lockern. 
Jedoch  schlief  ihre  komplette
Bewachung  plötzlich  während
des  Transportes  zum  Gericht
ein  und  sie  konnten  einfach

verschwinden.  Aber  nur  kurz.
Ihre Leichen fand man ein paar
Stunden später.
Sie wurden hinterrücks Ersto-
chen.
Was  wir  uns  nun  fragen:
Werden die noch offenen Fra-
gen jemals geklärt?
- Wer waren und woher kamen
sie?
-  Wer  beschaffte  ihnen  die
echten Wappenröcke und infor-
mierte sie so gut?
- Gab es einen Hintermann?
- Wer verpfiff sie dann?
- Von wem wurden sie befreit?
War es Schlafzauber oder  ein
Schlaftrunk?
- Sollten sie nur fliehen, weil
man im Gefängnis nicht an sie
ran  kam  und  so  nicht  töten
konnte?
-  Bestand  durch  die  Ver-
lockung  vom  Strafmilderung

Gefahr  für  einen  Hintermann,
wenn sie doch reden sollten?
Manchen  Gerüchte  zur  Folge
wurde  eine  bedeutende  dunkle
Unterweltgröße  nicht  an  der
Beute beteiligt. 
Oder eine konkurrierende Bank
versuchte die Hammer Bank zu
Diskreditieren?
Andere  Gerüchte  verlauteten,
eine  schwarze  Feder  wies  auf
das Versteck der Beute hin. 
Die Stadtwache bestätigte oder
dementierte keines der Gerüch-
te. Die einfachen Stadtsoldaten
scheinen  bei  Fragen  zum
Thema  überhaupt  nichts  zu
wissen.
Werden  wir  die  Wahrheit  je-
mals  erfahren?  Sie  werden  es
hier als erstes lesen.
- HB -

Donna Charlotta De la Rocca weiterhin auf hohe See verschollen
Das  Schiff  "Seemond"  mit
dem die  Donna  Charlotta  De
la  Rocca  ihre  Gefangenschaft
auf  Porto  Castello  verließ,
wird  immer  noch  vermisst.
Wrackteil  wurden  noch  nicht
gefunden.
Letzter  bekannter  "Standort"
war  ein  unheimlich  mächtigen

Sturm. Von dort  verschwun-
den in unbekannter Richtung.
Ein über Board gespülter Ma-
trose  der  Besatzung  konnte
noch  davor  berichtet,  bevor  er
an  seinen  Verletzungen  ver-
starb.  (Wir  berichteten  davon
bereits in einem Extrablatt.) 
Somit bleibt es weiterhin  ein

Rätsel  was  mit  der  restlichen
Besatzung,  dem  Schiff  und
natürlich  der  Besitzerin  des
Schiffes Donna Charlotta De
la Rocca geschah. 
Wir hoffen noch auf das Beste.
Möge  nicht  das  Schlimmste
eintreten.
- Dörte Diesig -

Oni, die ruhigen Kuriere 
Manch  einer  mag  die  grünen
Oni nach all ihrer Zeit noch als
verwunderlich  ansehen.  Den-

noch haben sie sich als Kurier-
dienst in der Hammaburg etab-
liert  und  ihr  Oberhaupt  Ban-

yan,  ist  ein  Mann,  der  dem
normalen  Volk  sehr  nahe  ist.
Dies  mag  überraschend  sein,
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das es glaubhafte Quellen gibt,
die belegen, das er wohlhaben-
der  ist,  als  manch  ein  Adels-
mann unserer  Stadt.  Nun ist
es  kurz  etwas  lauter  um  die
Oni  geworden,  der  Anlass  ist
kein  erfreulicher.  Die  linke
Hand von Banyan Masamoto

ist  verstorben.  Vielen  ist
Uhtred  von  Durrham  wohl
nicht aufgefallen, aber die Oni
tragen  seit  2  Woche  alle  eine
schwarze  Schärpe  an  ihren
Kopfbedeckungen  und  jetzt  wo
man Banyan  oft  alleine  sieht,
fällt einem auf, es fehlt etwas.

Auf Nachfrage sagte  man un-
serer  Schreiberin,  der  treue
Freund vom Oberhaupt wurde
ermordet  und  sein  Mörder  ist
aktuell noch flüchtig. Geschehen
ist dies wohl auf einer Mission,
in der Heimat von Uhtred. 
- HB -

Zwerg verschwunden 
Der  Zwerg  Sir  Gartor,  kam
vor einiger Zeit überraschend in
die Stadt und baute mit einem
verbündeten  Nordmann  Clan
eine  kleine  Handelsinsel  im
Faulviertel. Er machte auch auf

sich  aufmerksam,  das  er  mit
bekannten  Familien  der  Ham-
merburg  gemeinsame  offene
Pläne machte. Doch nun haben
wir ihn schon mehrere Monate
nicht  gesehen.  Der  Handel

läuft weiter und die Zwerge sei-
nes Clans sind weiterhin anwe-
send mit  denen  der  Nordmän-
ner, doch wo ist Gartor? 
- HB -

Die Nord Fraktion hält weiter ihr Wort 
Der  nordische  Bund  ist  klein
gestartet und hat danach einiges
an  Gold  in  seine  kleine  Han-
delsinsel  investiert.  Dies  ist
nunmehr schon über zwei Jahre
her  und auch  wenn nicht  jeder
Bürger des Faulviertels seinen
noch  neuen  Nachbar  komplett
vertrauen  mag,  haben  sie  sich
durch  ihre  stetigen  Unterstüt-
zung, zumindest einen gewissen
Respekt  verdient.  Die  beiden
Häuser  werden  nach  wie  vor
gepflegt,  zu  jeder  Mitte  der
Woche gibt es einen Markt mit
nordischen Waren. Viele dach-
ten,  der  nordische  Bund  wird
schnell Wortbrüchig, doch auch

nach fast 3 Jahren werden noch
immer Lebensmittel für Bürger
des Faulviertels zu günstigeren
Preisen  angeboten,  damit  sich
auch  diese  zugreifen  können.
Zudem haben der Bärenclan der
Nordmänner  und  der  Bären-
hammer  Clan  der  Zwerge
sofort  eingegriffen  als  die
Überschwemmung  des  Faul-
viertels kam. Außer beim ihrer
eigenen  Häuser  und  Kellern
haben sie auch bei allen Nach-
barn  geholfen  und  sogar  Be-
wohner  des  Faulviertels  für
eine  faire  Münze  als  Helfer
verpflichtet.  So  konnte  trotz
der  immer  noch  fehlenden  Si-

cherung  vor  Hochwasser,  das
schlimmste  schnell  abgewendet
werden,  so  das  die  Bürger
dieses  Stadtteils  nicht  noch
mehr  Leiden  müssen.  Ebenso
fand  auch  dieses  Jahr  wieder
das Midsommer Fest statt, wo
sie  ihre  Nachbar  zu  einem
rauschenden  Fest  eingeladen
haben.  Vertraut  ihnen  das
Faulviertel?  Unser  Schreiber
sagt  „“nicht  gänzlich“,  respek-
tiert man sie, dies kann er mit
„“Ja“  beantworten.  Ist  die
Nord  Fraktion  ein  fester  Be-
standteil  dieses  Viertels  ge-
worden? „“mit Sicherheit“. 
- HB -

Machtwechsel in Waidenthal (in Dros Rock)
Da  dürfte  der  junge  Knappe
Jori  Carenkis  ziemlich  über-
rascht  gewesen  sein,  als  der

Herr  Bohemund  von  Kalt-
wasser  ihn  kurzerhand   als
Verwalter  des  Lehens  Wai-

denthal in Dros Rock einsetzte.
Warum  weder  der  eigentliche
Herr Agwain von Waidenthal,
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noch seine  Tochter  Lapislazuli
oder  der  Marktgraf  Chlodwig
zu  Hasenburg-Cotter  in  dem
Lehn zugegen zu sein scheinen,
um es zu verwalten, wurde uns

nicht erzählt. Der Knappe von
Herr Agwain untersteht derzeit
dem Herren Alrik von Eichen-
stolz  und  ist  gerade  mal  20
Jahre alt. Eine wirklich große

Verantwortung für solch einen
jungen  Menschen,  doch  wir
sind guter Dinge, dass er auch
dies meistern wird. 
- Dörte Diesig -

Lebendig Eingemauert
Wahnsinn  und  Genialität
liegen  oft  Nahe  beisammen.
Diesmal  gehen  wir  aber  vom
Ersteren aus; beim vermissten
Heinz (der Kleine), der wieder
aufgetaucht ist. Stolz berichtete
er, dass er sich vor langer Zeit
in  seinem  Keller  einmauern
ließ.  Zum  Schutz  vor  den
"Schatten", wie er sagt. 
Wie  lange  er  verschwunden
war, konnte keiner sagen. Alle
die wir fragen, sagen nur, dass
er  dann  mal  weg  war.  Aber
keine  Ahnung,  wie  lange  das
her war. 
Heinz begründete seine Tat mit
einer  großen  Seuche  in  der
Stadt.  Und  den  daraus
entwickelten  Unruhen  und
Aufständen. In unserer  Ham-
merburg, behauptet er.
Aufstände, die sich steigerten in
Tumulte,  sinnlosen  Zerstör-

ungen  und  daraus  resul-
tierenden  Verschleppungen.
Haustüren  sollen  eingetreten
worden  sein  und Menschen  in
Lagern gesperrt.  Bis  plötzlich
die  "Schatten"  überall  auf-
tauchten. Überall wo sie in der
Stadt  erschienen,  wurden  die
Menschen  willenlos  wie
"Zombies".  Leise  schlurfend
wurde es immer Stiller in der
Stadt.  Das  Geschrei  der
Menschenmengen  verstummte.
Nur noch die Reparaturarbeiten
in der Stadt waren zu hören.
Aber nicht mit Heinz. Niemand
würde Ihm eine  Gehirnwäsche
verpassen.
Damit  ihn  niemand  finden
kann,  mauerte er sich mit Es-
sen  und  Trinken   in  seinem
Keller  ein,.  Jetzt  sage  er,  er
wäre  der  Letzte,  der  von  den
Seuchen-Aufständen wüsste.

-
Nun  wird  er  im  städtischen
Lazarett  behandelt.  Es  geht
ihm der Situation entsprechend
gut.  Die  Aufregung  beim
Aufgreifen ist einer tiefen Ruhe
gewichen. Es heißt, er soll sich
ausführlich Ausruhen, daher ist
er  durch  uns  für  Nachfragen
leider nicht erreichbar.
- 
Anmerkung  des  Reporters:
Eine  eigenartige  Geschichte.
Ein  armer  Mensch.  Wie  wir
wissen  und sehen,  ist  alles  in
unserer  Stadt  so,  wie  es  sein
soll. Also alles in Ordnung.
Aber manchmal frage ich mich
seitdem,  ob  nicht  früher  die
Farbe  meiner  Haustür  zur
Farbe meines davor hängenden
Mantel passte.
- HB -

Zerstörung Mythodea
Es ist wahr. Nach dem Kata-
klysmus  der  den  Kontinent
Mythodea  verwüstete  und  den
Osten  des  Landes  fast  völlig
entvölkerte, wurden die verfem-
ten Ureinwohner mächtiger als
den je.
Hunderttausende  schwer  be-

waffnete  und  kampfbereite
Einheiten  stehen  bereit,  jegli-
chen  Eindringling  zu  ver-
nichten.  Brennende  Schiffs-
wracks  erleuchten  die  Küsten.
Die  letzten  noch  lebenden
Siedler  leiden  an  Hunger  und
Durst, währen sie rastlos vor

den Verfemten auf der Flucht
sind.  Sie  sind  desillusioniert
und sehen keinen Sinn mehr in
ihrem Tun. 
Das  Land  ist  verseucht  und
verloren. Die Saat der Bauern
geht  nicht  auf.  Gerüchte  von
Kannibalismus  bei  den  Sied-
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lern sind wohl wahr.
Mythodea wird nie wieder das
sein, was es mal war. Niemals
wieder  Auferstehen  wie  ein
Phönix  aus  der  Asche.  Dies-
mal bleibt es so, für immer.
Liebe  Leser,  bleibt  den  ver-
fluchten  Kontinent  fern,  wenn
euch  eure  Leben  lieb  ist.

Wirklich.
Glaubt  nicht  den  Wirrköpfen,
die  anderes  behaupten.  Man
will  euch  nur  in  den  sicheren
Tot locken.
(Aufgrund  der  widrigen  Um-
ständen  konnte  sich  kein
hammerburger Schreiber direkt
vor  Ort  ein  Bild  machen.

Daher  wurde  dieser  Bericht
aus  uns  zugesandten  Briefen
von  Schreibern,  welche  beauf-
tragt  wurden  von  hochrang-
igen,  sich  selbst  über  alle
Zweifel  erhaben  sehende,
Lairds, zusammengefügt.)
- HB -

….

Hier könnte dein Text, 
Gedicht oder Bericht stehen.

Egal, ob lang oder kurz.

Sprich uns einfach an.
Dein Hammerburg Journal.

Ein Teil der Hammerburg,
ein Teil von uns.
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Anteilsscheine von der Hammer Bank
Die  Hammer  Bank  bietet  ab
sofort  Anteilsscheine  von Sil-
bermünzen an. Für eine Silber-
münze gibt es dann 6 Anteils-
scheine. Umgekehrt gibt es für
6  Anteilsscheine  eine  Silber-
münze. 
Es sprechen  beste  Gründe  für
die  Anteilsscheine der Hammer
Bank: 

-  Einfacheres  Aufteilen  von
Silbermünzen,  statt  aufwändi-
gem Wechsel im Kupfer.
- Leichter unauffälliger Trans-
port. 
-  Schnelleres  Verstecken  vor
Langfingern. 
-  Zuverlässiger,  uneigennüt-
ziger und kapitaler Treuhänder.

Das  Hammerburg  Journal
unterstützt  dies  und  verkauft
eine  Zeitungsausgabe  für  2
Anteilsscheine  statt  2 Kupfer-
münzen.  Sprechen  Sie  gerne
unsere Mitarbeiter dazu an.
- Hammer Bank -

Handelsnotizen
- Tendenzen -

Die  Tage  sind  warm  und
sonnig.  Die  Menschen  kom-
men  raus  und  reisen  viel.  In
der  Faulstadt  sind  die  Repa-
raturarbeiten noch teilweise im
Gange.
-  Hohe  Nachfrage:  Bauholz,
Lehm,  Trinkblasen,  Kerzen
und Schreibpapier.
-  Mittlere  Nachfrage:  Stoffe
für Bekleidung, Seile.
- Geringe Nachfrage: Pech,
 Schwefel und Knochen

- Der Wechselkurs -
der Hammer Bank für "Standard"-Münzen

Kupfer 7:1 Silber

Silber 9:1 Gold

 - Hammerburg Aktuell -
- Die Stadtabgabe wird fällig.
Die Eintreiber der Stadt wer-
den demnächst kommen.
- Straßenreinigung um 1 Sil-
ber teurer.
-  Grab-Steuer  um  1  Silber
gestiegen.
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Die Gerüchteseite?!
Ist es wahr, was auf der Gerüchteseite steht? Das ist 'ne gute Frage. Wir haben weder die Möglichkeiten, noch das
Wissen es zu überprüfen. Und eine weitere Quelle... Naja wie das so ist... Die Wahrheit wird, wie man weiß, wie
immer klein gehalten. Was davon kann man denn glauben, wenn alles verheimlicht wird? Zutrauens wert ist es
denen  auf  jeden  Fall!  Zugeben  wird  es  aber  keiner.  Wie  wahr es  ist,  muss jeder  selbst  entscheiden.  Wer am
lautesten schreit, hat doch immer am meisten zu verbergen. Wer die Wahrheit bedroht, fühlt sich wohl ertappt.
(Aus juristischen, gesundheitlichen und feuerversicherungs Gründen behalten wir uns vor, Texte zu kürzen.) 

-----------------------------------

* Brotmangel in der Eschenburg *

* "Ein kleiner Schnitt für mich, eine große Ruhe für die Taverne" Die Gedanken in dem Schankraum über
eine durch dringlich laute Frau.*

* Angeprangert: Bauer hat an Korn gedacht und wurde deshalb von Sigmariten verhaftet *

* Ausbruch der Leere: Machen sich die Vinshar in der Hammarburg breit? *

* nächsten Mond übernimmt der Gott-Imperator die Hammaburg *

* Elendor beim XXXXXXXX erwischt, seine Frau war nicht erfreut. *

* Die Imperatoren sehen im Aregar Say die Reinkarnation den Gott-Imperators Sigmar *

* Die Natur hat jeden Mann 2 Meter gegeben. Wie er sie verteilt ist seine Sache. 
Bei Hobbits ist es genau so. *

* Damen im Bordell nach Slaanesh-Besuch sehr befriedigt *

 * Friedhelm ist ein Käse *

* wer ein Kupfer fallen lässt, findet drei Würfel - Fluch des Einhorns *

* Bretone als Dirnen bezeichnet: "Da sitzt der Ritter "R" von den Rostituierten" *

* Schleppen Imperiale neue Krankheiten in die Hammerburg? *

* Sigmarieten singen so gut, wie sie aussehen *

* Wer die Kochkunst der Halblinge anprangert, wird bestraft *

* Die Stadtwache, Kompetenz wie eine tote Filzlaus *

* Bei Halblingen schmeckt es immer doppelt so gut *

* Friedhelm kann alles lecker kochen *

* Der Segelflicker hat in diesem Hafen schon mindestens 7 Bastarde *

* Ein Medium sprach mit dem heiligen St. Reginal über den Orden der Reginaldiener.
Seine Antwort: "das hab ich nie gewollt!" *

Nachdruck und jede Verbreitung ohne Vereinbarung untersagt. Ohne alle Gewähr.
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Unsere Marktseiten - Teil 1
// Stellenmarkt // Kontaktanzeigen // Bekanntmachungen // Sonstiges //

Das Handelshaus Drei Waben sucht 
einen architektonisch begabten Zeichner,
der dessen Kontor im Eisernen Virtel

in verschiedenen Facetten skizziert.

Gez. Thula ahn Dahl, Mercator Maxima.

(2/3)

Herr Knickfuss empfiehlt:

Junge Töften
mit Allerlei-Extra

(Heringshappen, Speckstippe, Knoblauchcreme,
Salz & Pfeffer und Kräutercreme)

Bitte zuerst bezahlen und 
mit eigenem Geschirr kommen

Amroth bietet Tränke jeglicher Art
z.B. Heil- und Stärkungs-Tränke.

zu finden im Raucherbreich der
Taverne "zum tanzendem Einhorn"

beim Phönixbanner.

Gilde des Phönix sucht weitere Alchemisten.

(2/12)

(hier könnte deine Anzeige stehen)

Die Familie De la Rocca
sucht freie Mitarbeiter 

die unterschiedliche Arbeiten 
im Tross auf Mythodea verrichten. 

Für genauere Informationen steht die Familie 
gerne zur Verfügung. 

(7/12)

Feuerherz sucht

Mein Name ist Torro Angor
(bekannt aus dem Hammerburg Journal)

und ich suche auf diesen Weg 
ein ehrenwertes Weib.

Ich liebe das knistern 
des Scheiterhaufens,

doch fehlt mir der zweite Scheit Holz 
zum gemeinsamen lodern.

Sollte der Funken in Euch entzündet worden sein,
meldet Euch

beim Hammerburg Journal oder bei 
Waibel Darius Tisdal, Orden der Waldtempler

(8/9)

Stadtwache sucht Verstärkung

Einsatzgebiet: Neutrales Viertel
Sei der Fels in der Brandung, die Ruhe im Sturm

und das Schwert im Bösen! Werde Teil einer
starken Gemeinschaft! Auch geeignet für Neulinge.

Meldet Euch bei der Stadtwache 

Für eine Anzeige bitte beim Zeitungsverkäufer melden. Standardgröße kostet 1 Kupfer pro 3 Monate.
Auch per Brieftaube erreichbar: Hammerburg-Journal@Hammerburg-Stadt.de
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Unsere Marktseiten - Teil 2
// Stellenmarkt // Kontaktanzeigen // Bekanntmachungen // Sonstiges //

(hier könnte deine Anzeige stehen)

Falschgeld im Umlauf
Kennst Du jeder Münze in deinem Beutel?

Bist Du Dir sicher, das es kein Falschgeld ist?
Lasse es von Münz-Wardein Tyron prüfen.

Dem Münz-Gelehrten in der Hammerburg

(hier könnte deine Anzeige stehen) (hier könnte deine Anzeige stehen)

(hier könnte deine Anzeige stehen) (hier könnte deine Anzeige stehen)

***   Dein Horror skop   ***
Wassermann Deine Schwiegermutter bricht sich ein Bein und Du musst Sie pflegen.

Fische Wurmbeisser. Denk unbedingt beim Scheißen an den Wurmbeisser.

Widder Ein kleiner Bub pinkelt morgen in dein Met-Fass.

Stier Das war kein gekochtes Gemüse auf deinem Teller.

Zwillinge Sie werden kommen, um Dich zu holen.

Krebs Eine Schleimschnecke lacht dich an, nachdem du deinen Becher leergetrunken hast.

Löwe Lausche an der Tür und es wird ein Nagel durchgeschlagen.

Jungfrau Deine Gläubiger werden dich finden.

Waage Dein Unglück wird über die linke Schulter kommen.

Skorpion Beim Essen wirst du dir in den Finger schneiden.

Schütze Eine Kutsche wird dir über deinen Fuß fahren.

Steinbock Ein Dachziegel wird auf dein Kopf fallen. Deinem lachendem Nachbarn zwei.
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Lokalteil - Neutrales Viertel   

Viertel der Stadt Ansprechperson Besonderes im Viertel

Große Stadtkarte der Hammerburg
u.a. beim Wirt erhältlich

Nordburg 1 Sir Matrim Magier-Akademie
Hochstadt 2 Der Doktor Universität
Barackenviertel 3 Jago Lopez Waisenhaus, Friedhof
Faulviertel 4 H. Hermann Sumpfgebiet
Neutrales Viertel 5 Der Doktor Taverne zum tanzendem Einhorn
Handelsviertel 6 F. Feffersack 
Südstadt 7 Ragna Graumarm maroder Anlegeturm für Luftschiffe
Eisernes Viertel 8 Rosalina Gomez de la Rocca
Seerecht Skip 

Besucher und Bewohner des Neutralen Viertel: 
Ulf Azuregon, Leutnant der Stadtwache des neutralen Viertels
Doktor Guy O'Brian, der Doktor, Untersucht Todesfälle, sucht Verstärkung
Jago Lopez
Ragna Graumarm, Feldscherer in Ausbildung, Schamane, Kräuterkundiger 
Skip, Käpten vom Schiff Roten Stern, sucht Verstärkung
Handelshaus Sey
  Auriga Sey, Kaufmann, "Destillerie Elendor & Sey"
  Elendor, Geschäftsmann, "Destillerie Elendor & Sey"
  Kjelt, Angestellter

  Ilia Merran, angehende Heilerin
  Deimos, Gardist der Hammerburg

Familie De la Rocca, vermitteln Handelsgeschäfte
  Charlotta Gabriella De la Rocca, Gildemeisterin der Massagegilde auf Mythodea
  Roché De la Rocca, Geschäftsmann
  Rosalina Gomez  de la Rocca, Holzhändlerin, zuständig für das 
südliche Waldgebiet
  Rafaella De la Rocca, Kartenlegerin  

Isabella De la Rocca, Bäckerin, Selentier-Bestimmung
Salfado De la Rocca, Geschäftsmann
Mariella De la Rocca, Charonpriesterin
Ramona de la Rocca, Henna Malerei und Portraits

  Diego De la Rocca, Kaufmann für alles, Vermittelt in der 
Liebesbranche
  Julietta, Herzdame von Diego de la Rocca
  Clarisse, Herzdame von Diego de la Rocca  

Jera der Redswan, Gewürzhändlerin
Martin Schlotter, Schreiber, Potrai-Maler, Leibdiener der De la Rocca
Marino De la Rocca, Seemann

Zwergen-Clan Steinfaust, Zuständig für die Zwergen-Großschmiede im Faulviertel
  Barnabas Hammerfaust, Clan Steinfaust
  Durek Steinbrecher, der Sohn des Hochkönigs von DunMâr 
Die Schnapsdrosseln:
  Elle Commodore, Klorakelkarten
  Hein, Bürgerliche Belustigung
  Zementa, Zündhölzer, Lederwerk
Nordischer Bund:
  Ragnar Tyfîngûr Vâlî, Jahrl von Haitabu, Nachfolger seines Vaters Hadvar
  Bjrön Kurzhaar, zukünftiger Berater von Ragnar
  Sir Gartor vom Bärenhammer-Clan, Diplomat von Worn, Händler für u.a. Waffen & Rüstung
  Berr Odinson, Jahrl von Tronje, Händler
  Miril, linke Hand von Berr Odinson
  Taja, zukünftige Gattin von Berr Odinson
Tara, Kartenlegerin & Schmuckhändlerin
Kilijan Farmodur, Handelshaus Farmodur, sucht Kontor-Mitarbeiter
Gwenael Servan, Kanonenschmiede
Gianni Martinez, Zigarrenhändler
Jack Primes, Händler, biete Transportmöglichkeiten
Tomke Hanson, mit dem Goldzahn am Hut
Violetta und Sandero Los Viajeros, Schmuckverkäufer
Albrecht von Falkenstein, Teppichhändler
Amroth, Verkauf von Tränken

Natix, Manufaktur Natix, Schmuck-Salwürkerin, Kettenschmuck
Esme, Sarwürkerin bei Natix
Hinnerk, Barde
Amira Lucia Rodregas, Schmuckhändlerin
Raigan Ewladson, Holzkünstler, Holzschnitzer
Imperiale Truppe, da um das Wichtige in dieser Welt zu erledigen
Bruder Khalidos
Strix Aluco, Söldner
Gary Matthias, Totengräber

Lord Behegram Kasoneth, Sturmmagus der Hammerburg, Dozent an der magischen Akademie
Jothan O´Grady, Schreibergilde-Meister, Schreiber, Besitzer der Schreiberbank, sucht Lehrling (w)
Tyron, Münzwardein und Inhaber der Hammerbank, Besitzer der größten Münz- und Scheinsammlung, Mitgründer des 
Hammerburg Journal, Gildemeister der Banken und Wechsler Gilde Mythodeas
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